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Nro. 17. Samstag, den 13. Februar. 1864 .

Amtliche Pekunntmachuirgen.

Revier Liebenzell

Holzhaucrlohu -Akkord.
Derselbe wird für das laufende Jahr

am 18 . d . Mts , Nachmittags 2 Uhr , ans
dem Rathhaus in Liebenzell abgeschlossen
werden.

Neuenbürg , 10 . Februar 1864.
K . Forstamt.

Lang.

2 ) l . Sommenhardt.

Holz - D erkauf.
Die Gemeinde verkauft am

Donnerstag,  den 18 . Februar 1864,
Mittags 1 Uhr,

auf dem Rathhaus
260 Stüch Langholz

im äußeren Langenmorgen in der Wahe bei
Kenntheim Das Holz kann auf Verlan¬
gen den Herren Käufern durch Waldschütz
Weber  vorgezeigt werden.

Den 9 . Februar 1864.
Gemeinderath.

Neuweiler.

» b
Heute (Samstag)  Apen » Äbstianming.

Tie Mitglieder werden zu zahlreichem Er-
l scheinen emgeladen,

Monats - Versammlung
des

Gewerbe -Vereins
Montag,  den 15 . Februar,

Abends 7V - Uhr,
bei Thudiu  m.

Tagesordnung:
1) Verlesung der an die K . Centralstelle

einzusendenden Jahresberichte über die
hiesigen Industriezweige.

2 ) Besprechung wegen Wünschen und Be¬
schwerden in gewerblicher Beziehung,
zur Einsendung an die K . Centrat¬
stelle.

3 ) Abstimmung über Angemeldete.
4 ) Besprechung wegen der Abgabe von

Salz zu billigerem Preis zu gewerb¬
lichen Zwecken.

Zu zahlreichem Erscheinen ladet freund-
lichst ein der Ausschuß.

Liegen scha fls-Berkaus.
Am Montag,  den 22 . d . M,

Nachmittags 1 Uhr,
wird auf dem Rathhaus dahier die sämmt-
liche Liegenschaft des Michael Weber,
Schmieds dahier , im Wege der Hilfsvoll-
streäung im öffentlichen Aufstrcich verkauft.
Dieselbe besteht in:

einer zwcistockigenBehausung mit Schmied-
werkstätteundScheuerunter einemDach,
mit circa

8 Morgen Gärten , Aeüer und Wiesen
beim Haus.

Liebhaber werden hiezu eingeladen.
Den 10 . Februar >864.

2 ) 1 Schultheiß Seeger.

Austcramtlichc Srgonstnn - e.

Danksagung.
» Wir fttklrn uns gedrungcn , ^

für dle Theünabine , die inser -r!
I. Mutter , Großmutter , Schwester
und Tante,  Caikarina Steck,

E Schäfers Wulwe , in ibrcm kurzen
Leiten zu Theil wurde , sowie für ne Be«
gleitung zu ihrer Ruhestätte , unsern berzlichen
Dank zu sagen.

Im Namen der Hinterbliebenen
Jakob Rapp,  Seiler.

Nächsten Loli n lag,  sowie die ganze
Woche über tackt Laugen ! retzeln

2 )2 . Bäcker Schnürte.

GGG : GOK : GKO : GOGL : NGKG

z Einladung . L
G Wir erlauben uns alle unsere guten G
G Freunde und Bekannie zu einem V
G Glas Wem auf nächsten S o n n t a q G
8 ms Gasthaus zum Engel  freuntlichst G
8 emzulaven . Aug . Hang.  G
^ Marie Haug.  G
O 8 8 :L G SEOT G A -Z N T -GGGG

Einladung.
Wir laden alle unsere guten Freunde

und Bekannte zu einem Glas Wem auf
morgenden Sonntag bei Bäcker Nvth-
ackcr  freundüchst ein.

Johannes Haller.
Wilhcliiune Brunner.

Morgenden Sonntag sindMorgenden Sonntag sind

Kümmclknchlmi
zu  baden bei Bäcker Nol Hacker.

Eine Kammer
an eine einzelne Person ist sogleich oder
auf Georgü zu vermjeihen ; wo ? sagt die
Redaktion . 2 )2.

Ererzicr -Nebuug
morgen Sonntag  nach Beendigung des
Gottesdienstes . Sammlung aus dem Brühl
um 3 Uhr . Die Musketen müssen blank,
die Zündkegel mit einem genügenden Sicher-
heitsleder und Jeder mit einer hölzernen
Patrone versehen sein.

Wer ohne triftige Entschuldigung fehlt,
wird bestraft ; es wird jedoch erwartet , daß
nicht die kleine Strafe , sondern der Eifer
und das Interesse sür die Sache selbst der
Sporn zu vollzähligem und vorschriftmäßi¬
gem Erscheinen ist . Georgii.

Mir BrNstLeiSettde!
Der bereits seit 10 Jahren rühm - ^

liehst bekannte

>N61886 ö I' II8 t - 8 ) l ' ,1  p E
von iMw ) '« , ' in Breslau V

s ist acht zu haben in Flaschen ü 1 Tblr . A
und 54 kr. in Calw  bei A

28 . EilSlin

Den Herren Werkbesitzern
oou Liebenzell und der Umgegend bringe
ich hiermit zur Kcnurniß , daß ich ven Betrieb
meinerneu errichteten Schlosser - uns Mecha¬
nischen Werkstätte nuiimepr eröffnet habe
und im Stande bin , jede Schlvfferarbeu,
sowie einlaufente Aufträge auf Reparaturen
und Aenteruiigen als auch neue Anlagen
jederzeit aufs Beste auszuführen.

Zugleich bemerke sch , daß ich das seii-
der betriebene Schmiedbandwerk von Tno-
maS Berts  ch üvernon .men habe und
empfehle mich in allen in dieses Geschäft
euischlagenden Artikeln.

Bernhard Müller,
3 ) l.  Mechaniker in Liebenzell.

E a l w.

Empfehlung.
Unterzeichneter erlaubt sich sein Lager

in Fensterglas , Spiegelgläsern , fertigen Spie¬
geln in jeder Größe , Gold - und Nußbaum-
maserleiste » , Ovakrabmen , in großer Aus¬
wahl , in gefällige Erinnerung zu bringen.

2 )2 . E . G anzmüller,  Glasermstr.

Geld auszuleihm.
. .  Die Silfisvflege Simmozheim

hat gegen gesetzliche Sicherheit so-
gleich -100 fl und bis 1 . März

weitere 500 fl zu 4 '/ - Procent -auSzu-
leihen , 2 ) 1.



Lebens-Versicherungs-Pank s. D . in Votha.
Diese Anstalt hat sich im Jahre 1863 wiederum sehr günstiger Geschästsergeb-

nifse zu erfreuen gehabt . Turch einen reichen Zugang an neuen  Versicherungen
(1683 Personen mit 3,715600 Thlr .) , welcher größer war als in irgend einem der
irüheren Jahre , ist

die Zahl der Versicherten auf 25370 Personen,
die Versicherungssumme auf 43,150000 Thlr . oder fl 75,512,500 . — .
der Bankfonds auf etwa 12,000000 Thlr . oder fl. 2l,000,000 . — .

g e st i e g e n.
Eine Jahreseinnahme an Prämien und Zinsen von über 2,000000 Thlr . ge¬

stattete eine Zahlung von 1,048400 Thlr . für 571 gestorbene Versicherte und läßt , nach
gehöriger Ausstattung der Reserve , noch einen bedeutenden reinen Ueberschuß mit Aus¬
sicht aus abermalige reichliche Dividende für die Versicherten übrig.

In diesen und den nächsten vier Jahren werden über
Zwei Millionen Thaler

vorhandene reine Ueberschi sse an d .e Versicherten  veriheilt , was für 1864
eine Dividende  von

37 Procent
und für 1865 und 1866 eine solche von je 38 Procent ergibt.

Unter Verweisung auf jene hohen materiellen Garantien und die durch die
regelmäßigen Dividenden gewährte nachhaltige Billigkeit der Versicherung 's-
kosten  laden zur Versicherung ein

Ferd . Georg » in Calw
Jakob Halst in Freudenstadt
Apotheker C . Oefstngcr in Nagold.

C a l w.

Markt Anzeige und Empfehlung.
Ich beebre mich ergebenst anmzeigen , daß ich kommeuben Markt mit meinem be

kannten Mode - und Ellenwaaren -Lagcr beziehen werde , welches in den neuesten
Stoffen auf VaS Schönste und Veste affvrnri ist.

Besonders mache ich auf eine Partbie Kleiderstoffe , die ich Vormittags von
0 bis 12 Ubr zu berabges tzien Preisen verkaufe , aufmerksam ; reelle Bedienung und
sehr billige Preise z, sichernd , lade ich ,n labrelchem Zuspruch boflichü ein . Mein Stand
befindet sich in der Nähe des Ackcr ' scken  Hauses mit Firma verseben.

B . Mayer aus Wildbad.

Markt - Anzeige.
Ter Unterzeichnete macht die ergebenste Anzeige , daß er den diesigen Jahr¬

markt wieder besucht mit seinem Kurzwaarenlager ; er verkocht billig aber zu festen
Preisen wie folgt:

25 Stück echt englische Nähnadeln erster Qualität 6 kr. , zweiter Qualität 3 kr.,
per Hundert 10 kr , 4 Stück englische Sloppnadelii 1 kr., 2 EtückzZugnabelii
1 kr. , 10 Stück stäblerne Stricknadeln 3 kr , 5 Stück ordinäre Stricknadel»
1 kr , 100 Carlsbader Stecknadeln 4 kr. , 100 Stück Haften und Haken 4 kr.,
100 Siück schwarze Haften und Haken 2 kr , 3 Stück LicherbeiiSnadeln 1 kr. ,
6 Dutzend Hemdenknöpfe 3 kr , das Dutzend lkinenc Sliefeüitzen 6 kr , ras
Dutzend feine Stiefellitzen 9 — >0 kr . , das Dutzend farbige Hitzen 12 kr. , und

noch viele in mein Fach einschlagende Arlik,!
Mein Stand b-findet sich wie gewöbnlich gegenüder dem Hulmacher Zehn¬

ter ' scheu  Hause mit Firma versehen . Ick ersuche das g ehrte Publikum um geneigten
Zuspruch . Johannes Ebxrle auS Carlsberg

Dünger Empfehlung.
parate , als : gestampftes und gedämpftes Knochenmehl , Superphosphat,
Weinberg - und Wiesen -Düngcr.

Preislisten stehen franko zu Diensten.
Chemische Fabrik bei Karlsruhe.

ION 'Otto Pauli

Am Samstag,  den 13 . Februar,
Mittags 1 Uhr,

verkaufe ich im öffentlichen Aufstreiche

3 weingrüne Fässer
im Meßgehalt von ü 2 — 3 Eimer.

N . Wetzel.

Gute Milch
ist zu haben bei W . Bozenhardt.

Eine Spulerin
wird gesucht ; wo ? sagt die Redaktion.

Makulatur
ist zu haben in der

A . Oelschläger ' schen  Buchdrucker « .

Pforzheim.

Steinkohlen,
direkt aus den besten Gruben an der Ruhr em¬
pfehle zu nachstehenden billigen Sommer¬
preisen ab Lager:
Fettschrot und Schmiede -Gries perCtr . 35kr .,

Stückkohlen per Ctr ä 42 kr.
zu geneigter Abnahme bestens.
2 ) 1. PH . I . Häusermann.

Ein Allmmrdstückchen
am Windhof ist zu verpachten ; bei wem?
sagt die Redaktion.

Eine wenn auch schon gebrauchte gute

Hahn'sche Wange
sucht zu kaufen

Sunmvzheim , lO Februar <864.
Raihsschreiber Schultz.

Calw.

Fahrniß-Verkauf.
AnS der Verlass » schafiSmaffe der ver¬

storbenen Frau Schäfer Steck ' S Wilkwe
wird kommenden

Montag und Dienstag,
den 15 . » nd 16 . d M . ,

je von Vormittags 8 Ubr an,
eine Fahrmßverstetg -rung abgebalteu wer¬
den , wobei verkommt:

ain M o n t a g :
etwas Gold , Bücher , Frauenkleider , Belt-

gewans und Leinwand;
am Dienstag:

Küchenqeschirr durch alleRubriken , Schrein-
Werk, Faß- und Bandgeschirr und
allerlei Hausralb.

Sogleich baare Bezablung ist Bedingung.

Einen Acker,
l ' /s Mvrgen im Han , verkauft
- Jakob Woche ! e, Rothgerber.

Eine hochträchtiqe oder eine
neumelkilse Kuh

vwkanft Bäck -r Gwinner.

2000  fl . Pflcggeld
hat gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 V, Oro-
cent ausznleihen

6 )4 . Heinr . Hutt « « .

Magd-Gesnch.
Ein orceniliwes Märchen findet sogleich

et-.cn Platz . Mine Gntruff.

Gegen gesetzliche Sicherheit sind

128 fl. Pfleggeld
zu haben bei

Friedrich Walz,  Tuchmacher.

Heinr . Bär,  ledig , von Simmozheim , hat

190 bis 200 fl.
zu 4 ' / » Prozent auszuleihen . 2 ) 1.
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I . Katz ans Tübmgeu
empfiehlt sich diesen Calwer Markt mit seinem weißen Modewanren - Lager , bestehend in
Vorhang -Stoffen , Leinwand , leinenen Taschentüchern , Piqno - und Reifröcken , Bettüberwttrfen , einer
großen Auswahl der neuesten Stickerei , Spitzen und Schleier , Battisrtücher und noch vielen in mein Fach
einschlagenden Artikeln . Mein Verkaufslokal ist im Gasthos zum Waldhorn (Post ) , Zimmer Nro . 9,

Forstschutzwache.
(Eingesendet .) Jedes Entgegentceten gegen Vergeben ist

kräftiger , wenn solches durch fremde , geschulte Personen geschieht.
Das siebt man bei der Landjäger - und Steuerauftehersanstalt.
Ebenso ist es bei der Forstschutzwache . Das , was die Vorschriften
zur Erhaltung der Ordnung , A t der Pflanzung , Art der Erndle
verlangen , ist zugleich dienlich dem Forttommen künftigen Ertra¬
ges ; wirb diese Ordnung eingehalten , so geht Nutzung und Pflin-
zung Hand in Hand Ist es aber so bei unfern jetzigen Anstalten?
Unerfahrene Waldmeister sog . Waldschützen sollen die Vorschriften,
die in den Skaatswaldungen zu beachten sind , die auch für die
Gemeindewalvungen als Richtschnur dienen , aussüh "en . Thun
sie Ließ , wenn sie es verstehen , so ist' s recht ; können sie' s lhun,
wenn sie die Sache nicht verstehen , wollen sie' s überhaupt thun?
dieß wird wohl die wichtigste Frage sein ! Kann diese aber nicht
mit Ja beantwortet werden , so ist es doppelt gefehlt , denn in
diesem Falle hat Jedermann , der sich auf eigennützige Art im Wald
erwerben will , Freiheit , und diese Gleichgültigkeit , also in der
Folge auch die erwähnte Freiheit , ist gegenwärtig bald überall an
der Tagesordnung . Anders ists , wenn der Wald durch gehörig
unterrichtete Leute beschützt und behandelt wird . Tieß vermag
aber nur die Forstschutzwache in Verbindung mit ihren Vorgesetzten,
und deßhalb möge jede Gemeinte sich derselben in ihrem eigenen
Interesse anschließen . Der Mehrbetrag der Kosten wird dadurch
gedeckt, Laß in dem Wald bleibt , was dort bleiben soll , und in
denselben kommt , was in denselben zur Zeit gehört.

Tagesereignisse.
— Stuttgart  In der 5 l . Sitzung der Kammer der Ab

geordneten am 10 . Febr . forderte Freih . v Varnbüler die Mit¬
glieder der Kammer auf , durch Erhebung von ihren Sitzen den
tapferen Truppen in Schleswig Holstein , welche den Ruhm der
deutschen Waffen mit neuem Glanz umgeben , ihre Anerkennung
für ihren Heldenmuth auszudrücken , den Gefallenen aber ein
ehrendes Andenken zu weihen . Sämmtliche Kammermitglieder
erheben sich.

— Bei der Abgeordnetenwahl in Stuttgart  hatten am 1l.
Februar bis Mittags 12 Uhr von 830 Wahlberechtigten 657 ab
gestimmt , und zwar 300 für Stadtschultheiß Sick und 357 für
Finauzrath Zeller.

— In Stuttgart  ermordete am 10 Febr ., Abends nack 7 Uhr,
ein Schreinergeselle , Namens Schäfer , seine Geliebte . Dieselbe
wollte trotz dringenden Abratbens ihres Geliebten eine Hochzeit
besuchen ; der ihr auspassende Liebhaber stieß ihr aber , bevor sie
den Gasthof betrat , einen Tolch in die Brust . Mit dem Ruse:
O Wilhelm , was hast Tu gethan ! taumelte sie noch einige
Schritte weit , sank dann ans eine Hausstaffel nieder und war
nach wenigen Minuten eine Leiche . Der Leichnam wurde in dasi
Bürgerhospital zur gerichtlichen Obduktion gebracht ; der Thäter
entfloh , wurde aber am Abend des folgenden Tages eingcbraett,
sofort in Las Bürgerhospital abgeiührt und der Gemordeten ge-
genübcrgestellt , und unmittelbar nach seiner Rückkehr in das erste
Verhör genommen . — Am Mittag des 10 . Febr . wurde ein
junger Fabrikarbeiter , Sohn eines durch Treue und Umsicht aus¬
gezeichnetem allgemein beliebten Eisenbahnbediensteten , der schon
seit zwei Tagen vermißt wird , in einem Eisenbahnwagen erhängt
gesunden — Am Abend desselben Tages wurde ein aus Baden
gebürtigesMädchen verhaftet . Dasselbe hatte in einem hiefigenWirths-
hause heimlich geboren , ihr Kind in ihren Koffer gepackt , in ihre
neue Wohnung mitgenommen und dort in einen Unterrock ge¬
wickelt unter das Dach gesteckt. (St . A .)

— Ulm,  8 . Febr . Heute Vormittag verunglückte aus dem

Eisenbahngeleise beim Haslacher Einschnitt ein Mann , welcher
daselbst beschäftigt war . Der Tender der Lokomotive erfaßte ihn,
warf ihn a »f die Seite , und zwar so, daß ihn die Kurbel am Kopfe
schwer verletzte Der Tod trat augenblicklich ein . — Der Zimmer¬
mann Braungart von hier wurde vor etwa 6 Worben von einem
Hunde ganz unbedeutend in die Hand gebissen und ließ den Vor-
,all unberücksichtigt . Heute mußte der Unglückliche leider wegen
plötzlichen heftigen Ausbruches der Wasserscheu in Folge jenes
Hundebisses in das hiesige Spital gebracht werden . (Derselbe
ist jetzt gestorben .) (Schw . M .)

— Vom Bodensee,  7 . Febr . Der Mörder Gasser von Lau¬
trach hat im Gefängnisse zu Bregenz einen zweiten vergeblichen
Selbstmordsversuch durch Oeffnen einer Pulsader gemacht . Der¬
selbe wird jetzt sorgfältig bewacht.

— Karlsruhe,  10 . Febr . Die meisten Mitglieder der zweiten
Kammer sind heute bereits hier eingelrofsen , und es werden die
Geschäfte morgen fortgesetzt werden . ( Schw . M .)

— Aus Baben,  10 Febr . Ueberall sollen jetzt Sammlungen
von Leinwand , Charpie und wollenen Decken für die Verwun¬
deten in Schleswig veranstaltet werden In den größeren Städten
ist hiemit begonnen , außerdem fließen die Geldbeiträge jür die
schleswig Holstein ' sche Sache noch sehr reichlich . Im Verbältniß
hat Baden am meisten aufgebracht . ( Schw M -)

— Frankfurt,  9 . Febr . Die Frauen des österreichischen
und des preußischen Bundestagsgesandtenerbieten sieb in den Franks.
Bl . zu (Übersendung von Verbandutensilien nach Schleswig.

— München,  8 . Febr . Durch ein dieser Tage erlassenes
Ministerialr script wird angeordnet , daß die Listen über d ' e Re¬
servepflichtigen der Armee mit aller Genauigkeit namentlich be¬
züglich des Aufenthaltes der Reservisten , herzustellcn sind.

— Wien,  6 . Febr . Unabhängig von der schon früher beschlos¬
senen Erhöhung des Effektivbestandes der Armee durch vollstän¬
dige Aufstellung der dritten , beziehungsweise vierten Bataillone
ist soeben die Erhöhung des Kompagniestandes bei sämmilleben
Jnsanterieregimemern und Jägerbataillonen verfügt worden . Es
repräsentirt diese neueste Maßregel eine Erhöhung von ungefähr
30,000 Mann , annähernd so viel , als mit Einschluß der dem¬
nächst abgehenden Verstärkungen das Lkkupationskontingent in
Schleswig lonsumirt.

— Wien,  10 . Febr . Der „ Botschafter " bemerkt : Dänemark
hat schon früher und zuletzt durch bewaffneten Widerstand die
Verträge au gehoben . Der Londoner Beitrag besteht nicht mehr.
Tie beiden deutschen Großmächte sind Dänemark gegenüber Herren
ihrer Politik . Ter weitere Verlauf des Krieges , die Umstände,
unter welchen Friede geschlossen wird , und die Berückfichiigung
aller Verhältnisse werden die Frage entscheiden Hellen , welchen
Gebrauch jene von dieser Emancipation machen werden.

— Wien,  8 . Febr . Der Oberst des Regiments „ König der
Belgier " , Herzog Wilhela von Württemberg , wurde mittelst te¬
legraphischen Armeebefehls zum Generalmajor , Oberstlieutenant
Jlleschütz , desselben Regiments , zum Obersten einannt.

— Triest.  7 . Febr . Hier eingetrosfemn Nachrichten zufolge
nahmen die Dänen bereits ein preußisches Schiff im Canal und
wollen Caperbrieke ausgeben . In England herrschen Bedenken
gegen die Befrachtung österreichischer Schiffe.
k— In Krakau  wurden am Abend des 6 . Febr . zwei erdolchte
junge Männer , der eine zwischen Gärten in der Vorstadt Pimek,
der andere in der Jagiellonengasse , von Patrouillen aufge nnden.

! — Berlin,  8 . Febr . Laut Allerhöchster .stabinetsordre vom
6 . d. ist die sofortige Mobilmachung der 10 . Jn .anteriebriaade,
des brandenburgischen Jägerbataillons Nr . 3 , der 1. F ßabtbci-
lung der brandenburgischen Artilleriebrigade Nr . 3 und dreier



Munitionskolonnen befohlen worden . — Ter Erbprinz von An¬
halt hat sied nach Schleswig begeben , um an den Kämpfen der
beutseben Truppen Aniheil zu nehmen , (Schw M )

— Berlin,  9 . Febr Mittelst dänischer Depesche vom 30 . Jan .,
die am letzten Freitag von Kopenhagen abging , wurde eine euro¬
päische Consercnz unter Bethcitigung des Bundes beantragt . —
Die „ feudale Korrespondenz " sagt : „ Es erscheint uns niebt be¬
rechtigt , das Ende des deuisch -däniseben Krieges zu Proklamiren.
Wir sehen einen Blokade -Krieg für wahrscheinlich an und , hier¬
durch Provozirt , ein Borrücken der Truppen nach Jütland.

— Trier,  6 . Februar . Wie man hört , werden von hiesigem
Multerhause der barmherzigen Sebwestern , auf dessallsiges Ec-

Tüppeler Schanzen räumten und das Material nach Alsen ein-
schifften . (Tel d . St . -A)

Tiiiiciiiark . Kopenhagen,  4 . Febr . Die Ausbildung von
300 Reserve Offizieren , größtentheils Studenten , hat begonnen.
— Ter Kronprinz ist aus den Wunsch des Conseilspräsidenten
nicht mit zur Armee abgegangen . — In der vorgestrigen Sitzung
des Folkelhings legte der Minister des Innern einen Gesetzent¬
wurf wegen einer Kriegssteuer von 2V ? Mist . Nbtlr . für das Fi¬
nanzjahr 1804 — 1>5 vor . — Behufs der Gewinnung auswärtiger
Offiziere und Gemeinen sür den dänischen Kriegsdienst wurden
außerordentliche Bestimmungen kundgegeben . Der König von

chwedcn hat seinen Offizieren die Dienstnahme in Dänemark
suchen des Mutterhauses in Berlin , an achtzehn barmberzige l verboten und dadurch in der dänischen Hauptstadt eine sehr berab-
^ . " ". . gedrückte Stimmung hervvrgerufen . — Im Reichstage erklärte

am 5 . Febr . der Minister Monrad , daß der König keinen Einfluß
auf den Rückzug des Generals Meza ausgeübt Das Verfahren,
des Generals Meza wird von den Ministern als unerklärlich be¬
zeichnet . Meza ist abberufen , General Lüttichau mit dem Kom¬
mando über das Heer beauftragt worden . — 7 . Febr . Man bildet
ein starkes Schisfsgeschwader zur Veriheidigung der Insel Alsen.
— Von der schleswig ' schen Insel Femern , die im Angesicht der
holstein ' schen Ostseeküste , dem Städtchen Heiligenhafen gegenüber,
gelegen ist , haben die Dänen nahezu 100 Wehrpflichtige des reifen:
Alters fortgeschleppt . — 9 . Febr . Ter Reichsrath erließ eine
vom Conseilpräsibenten vorgeschlagene Adresse an das Heer , ener¬
gische Fortsetzung des Kriegs verkündend . — Heute standen die

gestrige Lörs .- H . enthält einH dänischen Vorposten I V- Uhr Mittags drei Meilen vom Alssund.
7 . Febr . , betr . die Ernennung ! Es erfolgte kein Angriff . Beide Häuser des Reichstags beschlossen

Schwestern nach Schleswig -Holstein gesandt , um dort beider Pflege
der im Kampfe verwundeten Krieger mit thätig zu sein . (Auch
von Münster  sind sechszehn barmherzige Schwestern , sowie auch
einige Geistliche nach Schleswig abgegangen (Fr . A)

— Hamburg,  9 . Febr . Heute treffen austs Neue 7 Extra-
züge init preußischen und österreichischen Truppen hier ein , vor,
zugsweise Artillerie . Morgen und übermorgen folgen alsdann
noch 8 Extrazüge mit verschiedenen Waffengattungen.

— Hamburg,  6 . Febr . Im Laufe des Nachmittags sind hier
und in Cuxhaven die sämmtlichcn dänischen Fahrzeuge mit Be¬
schlag belegt worden , da sich bie Beschlagnahme sämmtlicher deut¬
scher Schiffe in dänischen Häfen bestätigt hat . — Im Flensburger
Hafen wurden 12 dänische Transportschiffe weggenommen.

— Hamburg,  9 . Febr . Die
Bekanntmachung Wrangels vom
des Herrn von Zedlitz als preußischer Civilkommissär ; sie bestätigt ! in einer am Sonntag abgehaltencn Sitzung in Folge ' der Mit-
vocläufig die Civilbeamten Schleswigs , erklärt die deutsche Sprache theilung Monrads , daß der König den Rückzug von dem Dane-
zur Geschäftssprache , untersagt politische Demonstrationen in anderer ^wirk nicht veranlaßt habe , die Ueberreichung einer Adresse zu sisti-
Richtung als der von den deutschen Großmächten verfolgten , unsren und haben eine das Volk zur Ruhe mahnende Resolution an-
Versiicke einer andern Autorität Eingang zu versebaffen . ! genommen . — Die Räumung des Danewerks wurde , wie Minister

— Nach einem von den „ Hamb . Nachr ." veröffentlichten Briefs Monrad im Reichsralhe sagte , am 4 . Febr . vom Kriegsrath mit
hat die Brigade Nostiz bei Helligbek , Frörup und Oeversee zu - >10  Stimmen gegen eine beschlossen . (Nach der Hamb . Börs .-H.
stimmen 710 Verwundete und Todte gehabt . Die Dänen ließen ! soll Meza , der dänische Oberkommandant , den Rückzug aus höhsrn
400 Todte und 700 Gefangene zurück . — Nachr chten aus Fl cns ! Befehl , die Armee nicht zu opfern , befohlen haben .) — Fädre-
b urg melden : Vom Norden treffen fortwährend gefangene Dänen Jandet verlangt Rückeroberung Schleswigs , mindestens Auswa-
ein . Auf Befehl Wrangest « mußten die deutschen Fahnen einge - schung dieses schwarzen Fleckens der dänischen Ehre durch Blut,
zogen werden ; die schleswig holstein ' schen wehen noch ungehindert . ! Schweden . In Stockholm  machte das Volk am Freitag

— Kiel,  7 . Febr . Von 800 Landlenten aus etwa 20 Tör - >beim dänischen Gesandten eine Demonstration für Dänemark.
fern ist Herzog Friedrich in Norder -Brarup ( Angeln ) proktamirt , Nach einem Telegramm des Kopenhagener „Fädreland " herrschte

tUne Deputation aus Schleswig . (Solche In der schwedischen Hauptstadt auf die Nachricht von der Räumung
Nübbel bei Rendsburg ^des Danewerks ungeheure Bestürzung und Trauer in allen Krei-Deputationen sind auch aus Eckernförde,

re. angekommen )
— Aus dem österreichischen Hauptquartier Frörup,

9 . Febr , Morgens . Die Oesterreicher kantoniren zwischen Frö¬
rup , Flensburg und Schleswig . — Die Tesarmirung des Däne-
Werks hat begonnen . Die Oesterreicher und Preußen theilen sich
in die dänischen Geschütze . — 9 dänische Offiziere und K05 dä¬
nische Soldaten wurden gefangen und 500 verwundet in Ocver-
see und Schleswig eingebracht . Keinerlei Einmischung der Oester¬
reicher in Administration und Polizei . — Starker Schneefall . —
Befinden des Herzogs Wilhelm von Württemberg gut . — Gabe-
lenz und Mülbe gingen nach dringend nöthigem Rasttage gegen
die Düppeler Scbanzcn vor — Die Nachrichten von Besetzung
derselben und von einem Flensburger Straßenkampfe find un¬
begründet . (Tel . d . Sebw . M .)

— Die Gothaische Zeitung hat ein Telegramm vom 8 aus
Kiel.  Hienach war der Kampf am Sonntag zwischen S chl es-
wig und Flensburg  mörderischer als ähnliche Kämpfe in
Italien . Gegen üch hatten die Oesterreicher dichtes Schneegestö¬
ber und 10,000 Dänen . Das Regiment König der Belgier und
ein Regiment Kvpenhagener wurden fast aufgerieben . Die Straße
ist bedeckt mit Leichen , Verwundeten , Pferden , Fahnen , Wagen
und Kanonen . In Oeversee mar man hanrgemein mit Kolben
und Bajonetten . Das Gros der dänischen Armee war schon
Samstags iy den Düppeler Schanzen . Somit sind 20,000 Mann
entkommen . Es herrscht Mangel an Eharpie und Acrzten

— Schleswig,  10 . Febr . , Abends . Nachrichten aus dem
Hauptquartier Frörup vom 10 . berichten , daß die Dänen die

sen ; große Volkshaufen hatten sich in den Straßen gesammelt
Frankreich . Paris,  9 . Febr . Von sonst wohlunterrichte¬

ter Seite wird heute versichert , daß Fürst Gortschakoff Ludwig
Napoleon zu einer Einmischung zu Gunsten Dänemarks zu be¬
wegen suche. — Gewiß ist , daß eine Bewegung in Ungarn vor¬
bereitet wird , und es liegt in der Natur der Sache , daß gleich¬
zeitig eine Schilderhebung in Italien erfolgen soll . Es wimm elt
hier von italienischen und ungarischen Agenten . > (Schw .M .)

Italien . Turin,  6 . Febr . Im Kriegsministerium und in
den höchsten militärischen Kreisen herrscht die größte Thätigkeit.
Der Admiral Persano weilt schon einige Tage hier . Demselben
soll das Kommando der Flotte übertragen werden und er mir
derselben in Las adriatische Meer einlaufen . General Cialdini
weilt ebenfalls hier und von dem General Lamarmora heißt es,
er sei berufen . Auch der bekannte Freund Italiens , Sir James
Hudson , der gewesene englische Gesandte , der bei allen wichtigen
Fragen um seine Meinung befragt wird und dem alle diploma¬
tischen Schach - und Winkelzüge des Grafen Cavour bekannt sind,
ist hier eingetroffen (nach der Perseveranza bloß wegen Errichtung
der englisch -italienischen Bank ) . Die letzten Rüstungen , besonders
die Armirung der beiden Festungen Piacenza und Bologna wer
den mit allem Eifer betrieben . — Messina,  9 . Febr . '
Athen ist ein Komite entdeckt worden zur Aufwieglung der tür¬
kischen Provinzen , welche an Griechenland grenzen.

In

Gottesdienste . Sonntag , den I-t. Febr. ('Allgemeiner Bußtag.)
Bonn . iPred .) : Herr Dekan H e b er t e. . — Nachm . (Predigt ) : Herr Heiter
S ev m i r t (Dao Otter iü für den Kirchenbaufond bestimmt,)
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